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Bau, Verkehr und Umwelt
Bau
Wir haben uns eingesetzt für

wirtschaftsfreundliche Baunormen:
->   eine ausgewogene Fassung des neuen Baugesetzes 
-> eine bessere Abstimmung von Raumplanung, Verkehr, Wirtschaft     

und Umwelt 

Verkehr
Wir haben uns eingesetzt für

nachhaltige Mobilität:
->   vernünftige Verkehrspolitik mit Ausbauten bei der Bahn und bei der 

Strasse
->   das Mehrjahresprogramm „öffentlicher Verkehr“ und die Gesamtver-

kehrsstrategie „mobilitätAARGAU“
->   Verbesserungen beim Massnahmenplan Luft, der Agglomerationspo-

litik, der Neugestaltung der Finanzierung des öffentlichen Verkehrs 
auf Schiene und Strasse sowie für den motorisierten Individualver-
kehr

Umwelt
Wir haben uns eingesetzt für

  eine nachhaltige Umweltpolitik:
->   Natur 2010: Dem Kredit zur Realisierung der 2. Etappe einstimmig 

zugestimmt
->   waldentwicklungAARGAU: Dem Bericht einstimmig zugestimmt
->   das Naturschutzprogramm Wald: Dem Kredit zur Realisierung 

der 3. Etappe einstimmig zugestimmt
->   das Auenschutzprogramm: Aktive Mitgestaltung in der Kommissi-

on und im Grossen Rat
->   eine Verbesserung des Hochwasserschutzes bei gleichzeitigen 

Renaturierungen 

Energie
Wir haben uns eingesetzt für

eine ausgewogene Energiepolitik: 
->   Verbesserungen in der Gesamtstrategie „energieAARGAU“, die damit 

aufgewertet worden ist
->   die langfristige Hauptausrichtung und Strategie der Energiepolitik 

durch die Mitgestaltung und die Aufnahme der expliziten Erwäh-
nung der Kernenergie und Präzisierungen in Bezug auf den Begriff 
„2000-Watt-Gesellschaft“

->   die Möglichkeit einer längeren Konzessionsdauer beim Wassernut-
zungsgesetz



Volkswirtschaft und Inneres
Finanz- und Steuerpolitik
Wir haben uns eingesetzt für 

gezielte Steuerentlastungen:
-> die Revision des  Steuergesetzes
->   weitgehende Eliminierung der wirtschaftlichen Doppelbelastung von 

Gewinnausschüttungen juristischer Personen, höheren Abzügen für 
Kinder in Ausbildung sowie Steuersenkungen für juristische und 
natürliche Personen

->   die vorgezogene Inkraftsetzung der Tarifsenkung für natürliche Per-
sonen auf 2009 statt 2010

die finanzielle Sicherung der Pensionen:
->   die Reform der Aargauischen Pensionskasse, die Finanzierung der 

Deckungslücke, die Umwandlung des Leistungs- in ein Beitragspri-
mat und die Abschaffung der Staatsgarantie

ein einfaches Steuersystem:
->   für die Einführung einer Einheitssteuer („Flat Tax“) mit einer Stan-

desinitiative 

ökologische Anreize:
->   die Förderung der energetischen Sanierung älterer Bauten durch 

Schaffung fiskalischer Anreize mit einer Standesinitiative 

Inneres
Wir haben uns eingesetzt für
moderne Strukturen:
->   die Reform der Gemeindelandschaft Aargau mit der Motion „Für eine 

nachhaltige Aargauer Gemeindestruktur mit starken Gemeinden!“

mehr Sicherheit:
->   Massnahmen gegen Jugendgewalt, häusliche Gewalt, Raserei und 

eine effiziente Justiz
->   die Reform der Bezirkslandschaft durch aufgabenorientierte Neuausrichtung

Bildung, Kultur und Sport
Wir haben uns eingesetzt für 
für moderne Schulen:
->   eine fortschrittliche, den heutigen Anforderungen entsprechende 

Schule mit Vorstössen für die Einführung von Blockzeiten und die 
Schaffung von Rahmenbedingungen für die Einführung von Tages-
schulen

Weichenstellungen in der Bildung:
->   die Erarbeitung eines Planungsberichts „Bildung und Schule Aargau 

2010“. Mit unserer Forderung lösten wir wesentliche Impulse für 
die Reform „Bildungskleeblatt“ aus (Tagesstrukturen, Sozialindex, 
Strukturreform)

->   das Umlenken im Rahmen der Grossratsdebatte um das „Bildungs-
kleeblatt“ auf die dreigliedrige Sekundarstufe I. Wir verhinderten 
damit die ursprünglich vorgesehene Zweigliedrigkeit der Oberstufe 
mit der befürchteten Nivellierung nach unten

->   bedarfsgerechte statt flächendeckende Tagesstrukturen, die wir er-
folgreich verlangt haben

Finanzen und Ressourcen
Wir haben uns eingesetzt für 
gesunde Finanzen:
->   einen ausgeglichenen Staatshaushalt durch gezielte Entlastungen. 

Nicht sparen um jeden Preis, sondern sparen, um die notwendigen 
Mittel für entwicklungsorientierte Projekte und Massnahmen zur Ver-
fügung zu haben

->   positive Voranschläge durch kritische und korrigierende Einflussnahme 
->   nachhaltigen Schuldenabbau im Staatshaushalt
->   die Sonderfinanzierung für den Abbau von Altlasten und die Ausfi-

nanzierung der Aargauischen Pensionskasse
->   die Reduktion von Steuerbelastungen für Unternehmen, Privatperso-

nen und Familien
->   die Verbesserung des Systems WOV (wirkungsorientierte Verwal-

tungsführung) durch Verknüpfung von Aufgaben und Finanzen

Gesundheit und Soziales 
Stationäre medizinische
Versorgung
Wir haben uns eingesetzt für 
eine bedarfsgerechte, zweckmässige stationäre 
Grundversorgung:
->   mit mehreren Aufträgen, Postulaten und Motionen, die vom Grossen 

Rat mehrheitlich überwiesen, resp. vom Regierungsrat entgegenge-
nommen worden sind

->   den Auftrag zur Überarbeitung der Spitalkonzeption
->   den   transparenten und bedarfsgerechten Leistungseinkauf mit einer
     Motion 
-> die Spitalplanung in überregionalen Räumen mit einem Postulat

eine gute Psychiatrie:
->   das Stiefkind der medizinischen Grundversorgung. Die FDP hat zur 

Lösungsfindung bei der Nutzung des Areals Königsfelden, zu einer 
transparenten Darstellung im Aufgaben- und Finanzplan sowie zur 
Etablierung längst notwendiger Tagesstrukturen massgeblich beige-
tragen

Investitionen in Modernisierungen und das 
Rettungswesen:
->   die aktive Umgestaltung der Rolle des Staates als Alleinaktionär der 

gemeinnützigen Spital AG’s 
->   die Umsetzung der gesundheitspolitischen Gesamtplanung 

Pflegegesetz
Wir haben uns eingesetzt für
ein selbstbestimmtes Alter in Würde:
->   die Verankerung wichtiger Forderungen der FDP im Pflegegesetz, 

u.a. den Einbezug der Freiwilligenarbeit
-> pflegebedürftige Sozialhilfebezüger und den daraus resultierenden 

Auswirkungen auf die Gemeindehaushalte mit Vorstössen, die noch 
nicht behandelt sind


